
Wie werde ich Einsatzkraft der 
Freiwilligen Feuerwehren Eschborns?

Um in die  Freiwilligen Feuerwehren der Stadt 
Eschborn eintreten zu können, sollten Sie die 
folgenden Voraussetzungen erfüllen:

 Sie sind  männlich oder  weiblich und im 
Alter von 17 bis 40 Jahren.

 Sie haben Ihren  Wohnsitz  in Eschborn 
oder Niederhöchstadt oder

 Sie stehen regelmäßig für  Einsätze zur 
Verfügung  (z.B.  Arbeitnehmer  in  Esch­
born).

Schnupperkurs gefällig?

Die Einsatzabteilungen treffen sich jeden zwei­
ten  und  vierten  Dienstag  im Monat  ab  20:00 
Uhr am Feuerwehrhaus. Hier können Sie jeder­
zeit  vorbei  schauen und einen Einblick in die 
Arbeit der Feuerwehr gewinnen:

Unterortstraße 63 - 65 (Eschborn)
Georg-Büchner-Straße 20a (Niederhöchstadt)

Sprechen Sie  uns an!  Sie  machen den er­
sten Schritt und wir begleiten Sie.

Die Stadtbrandinspektoren stehen Ihnen unter 
den folgenden Rufnummern zur Verfügung:

(0 61 96) 4 90 – 561, Reinhold Quehl
(01 72) 6 82 26 52, Dirk Christian Stech

Schauen Sie sich doch auch auf den Internet-
Seiten der Feuerwehren um:

www.feuerwehr-eschborn.de
www.feuerwehr-niederhoechstadt.de
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Freiwillige 
Feuerwehren
der Stadt Eschborn

Ehrenamt macht stark

Wir suchen Nachwuchs!

Ihre Chance, um 
Feuerwehrfrau

oder
Feuerwehrmann 

zu werden.

Ihre Einladung zur Mitarbeit

 

http://www.feuerwehr-eschborn.de/
http://www.feuerwehr-eschborn.de/


Freiwillig und ehrenamtlich – Warum?

In Hessen gibt es genau  2.619 
Feuerwehren. Den Großteil da­
von bilden die Freiwilligen Feu­
erwehren.

Durch  das  freiwillige  Engage­
ment seiner ehrenamtlichen Mitglieder ist unse­
re bundesweit Flächen deckende Notfallversor­
gung,  wie wir sie  heute  kennen,  erst  möglich 
und bleibt finanzierbar.

Die  Freiwilligen Feuerwehren  helfen  zuverläs­
sig,  professionell  und  damit  effizient  in  kür­
zester Zeit. Viele Einwohner aus Eschborn und 
Niederhöchstadt  können dies bezeugen,  denn 
dies sind die Menschen, denen die Freiwilligen 
Feuerwehren der Stadt Eschborn schon gehol­
fen haben.

Dieses  Versprechen  gerät  jedoch  in  Gefahr. 
Denn die Zahl der Bürgerinnen und Bürger, die 
sich freiwillig und ehrenamtlich betätigen wollen 
ist rückläufig.

Das wollen wir nicht einfach hinnehmen!

Wir glauben, auch in Eschborn gibt es noch Men­
schen, die sich für eine „Gute Sache“ begeistern 
lassen.

Und da kommen Sie ins Spiel.

Unsere Absicht ist klar! Mit dieser Broschüre 
bitten wir Sie darum, sich ernsthaft mit dem Ge­
danken auseinander zu setzen, selbst Mitglied 
bei  einer  der  Freiwilligen  Feuerwehren  der 
Stadt Eschborn zu werden.

Was leisten 
Freiwillige Feuerwehren?

Die Aufgaben der Feuerwehren sind vielfältig. Sie 
lassen sich neben der Förderung der Jugendar­
beit  (Jugendfeuerwehr)  in  drei  wesentliche  Be­
reiche fassen.

Brandbekämpfung

Die  Brandbekämpfung  zählt  mit  dem  abweh­
renden Brandschutz zu den klassischen Aufga­
ben einer Feuerwehr. Die Arbeit in diesem Be­
reich erfordert eine optimale Ausbildung der Ein­
satzkäfte  und  umfassende  Kenntnis  über  das 
Brandverhalten an Einsatzstellen, um bestehende 
Gefahren einschätzen zu können.

Technische Hilfeleistung

In den vergangenen Jahr­
zehnten hat sich das Auf­
gabengebiet  der  Feuer­
wehren  weitgehend  ge­
wandelt.

Die  technische  Hilfelei­
stung nimmt einen immer 

größer werdenden Aufgabenbereich ein. Das sind 
zum  Beispiel  Einsätze  zur  Befreiung  von  Per­
sonen aus verunfallten Pkw, Türöffnungen oder 
Einsätze zum Schutz der Umwelt. Nicht zu ver­
nachlässigen sind die mittlerweile durch immer öf­
ter auftretende Unwetter verursachten Einsätze.

Vorbeugender Brandschutz

Wichtiger  als  einen  eingetretenen  Schaden  zu 
bekämpfen  (abwehrender  Brandschutz)  ist  der 
vorbeugende Brandschutz. 

Das Gesetz über den Brandschutz, die allgemei­
ne  Hilfe  und  den  Katastrophenschutz  (HBKG) 
weist den Feuerwehren Aufgaben im Bereich des 
vorbeugenden Brandschutzes zu. 

Dies sind Brandsicherheitsdienste, Gefahrenver­
hütungsschauen oder Schulungen über das rich­
tige Verhalten im Brandfall, wie sie von der Frei­
willigen Feuerwehr Eschborn angeboten werden. 

Für Erwachsene und Kinder gibt es speziell ange­
passte Schulungen zum Thema Brandschutz und 
Feuerwehr.

Auch die eigenständige Presse- und Öffentlich­
keitsarbeit dient der Feuerwehr als Mittel, um die 
Bevölkerung zu erreichen.

Vereinsleben

Neben der öffentlich-rechtlichen Einheit gibt es 
auch  noch  den  Feuerwehrverein,  der  sich  in 
das Stadtleben integriert.

Hierfür stehen zum Beispiel die Teilnahme am 
Eschenfest und am Weihnachtsmarkt, die Be­
wirtung  an  Summertime-Konzerten  der  Stadt 
Eschborn sowie andere Aktivitäten.

Dem Feuerwehrverein gehören die aktiven Ein­
satzkräfte als auch passive Mitglieder an.  Die 
passiven Mitglieder werden auch fördernde Mit­
glieder genannt. Denn durch einen kleinen Mit­
gliedsbeitrag unterstützen und fördern sie das 
Feuerwehrwesen in der Stadt Eschborn.


